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Monate des Wziffenstillstandes gestatteten der Oftent- Produktionsmittel 1St. ohnehin in den Händen VO Ar-
iıchkeit aber, jeden unaufgedeckten Fall VO Korrup- beiterkooperativen, der Gewerkschaft der des Staates.
tıon, Bestechung oder auch 1Ur Fehlinvestition MIt Die sozıale Unruhe artıkuliert sıch vielmehr in einer
großer Anteilnahme Z Kenntnıis nehmen. Kritik Establishment der Gesellschaft un der Par-
Dıie soziale Unruhe artikuliert sıch iıcht 1n einer ECVO- teiıen, VO denen eın ehr Inıtiative, aber auch eın
lutionären ewegung. Die Forderung nach Systemver- ehr Sauberkeit un schliefßlich eın Mehr Zurück-
anderung geht 1n Israel 1NSs Leere. Eın großer Teıl der haltung 1mM Konsum verlangt wird.

Dokumentation Synode (I)
TSTE orlagen der Sachkommissionen
Auf ıhrer Sıtzung “vOo 718 1972 lagen der Zentralkommis- tionskirchen) historisch belastet-ist, zweıtens w erl das Kirchen-
s10N der (Gemeiınsamen Synode der Bıstumer ın d€7' Bundes- recht (can 1347 2) die Laienpredigt ımmer noch verbietet,
republik fünf Entwürfe au den Sachkommissionen VOoT7, die be- Wenn ın etzter eıt “O:  S römischer Seıte uch Ausnahmen ‚—
reıts au} der ersien Arbeitssitzung der Synode ÜO E hıs gelassen zwuurden. Die Vorlage versucht, die möglıche Rolle des

Maı 1972 iın ersier Lesung behandelt yerden sollen. Fs siınd La:en ın der Verkündigung ımm Gottesdienst ın das Gesamt-
dies au s$s Kommissıon („Die Beteiligung der T a:en der Ver- ZEUZNIS der Gemeinde, das uch über den Gottesdienst hinaus
kündigung ım Gottesdienst“), aM Kommissıon IT („Taufe“ UuN (ım Familien- und Gruppengespräch) stärker aktıiviert WW ECT-

„Buße Un Bußsakrament“), AMUS Kommuission VIUIII („Struk- den soll;, einzuordnen. Die Vorlage sıeht 709el Formen der Be-
uren der Miıtverantwortung ın der Kirche“), aAus Kommis- teiligung des Laı:en VDOT) die Form des Einzelzeugnisses ınNNeET-
S10 („Rahmenordnung für die pastoralen Strukturen ım halb bestimmter Gottesdienste der bei bestimmten Anlässen
Bıstum“ UN „Rahmenordnung ür die Leıitung und Verwal- der die ständıge Beauftragung, dıe jedoch durch den Bischof
LUNg der Bıstüuümer ın der Bundesrepublik“). Zu mehreren dieser erfolgen mu ß Eın Begleitmotiv der Vorlage WAaT , die zahl-
Entwürfe machte dıe Zentralkommission Änderungsvorschläge. reichen Lai:entheologen für dıie ırekte kırchliche Verkündigung
Dıie zuständıgen Kommuissıionen haben sıch ın ıhren Sıtzungen ın größerem Umfang gewinnen. Auf Sze wırd eigens hin-

gewiesen.D“O  S Miıtte Januar his Miıtte Februar nochmals damit befaßt
un einzelne Aussagen präzısıert. Z weı ayeitere Vorlagen, für
dıe ım Anschluß dıe Auseinandersetzungen Publik ZYeL
gemischte Kommissionen gebildet zuurden und über die eben- Zur Sıtuation
Falls bereits auf der Maısıtzung beraten wwerden oll („Grund- Auf die Frage, w 1e die Verkündigung 1n unseren Ge-satze für eın Gesamtkonzept kıirchlicher Publizistik“ und
„Grundsätze ür dze Strukturen Bıirchlicher Entscheidungs- meıiınden stehe, xibt verschiedene, ZU Teıl gegensätzliche

Antworten. Eınerseıits weılst Ina  3 darauf hın, dafß dıe Verkün-gremıen und -prozesse” ), mMmuSssen YSE ın den nächsten Monaten digung se1it Jahren theologischem Gewicht hat, daßerstellt k/nerden. Eıne ayeıtere Vorlage (über die Wiederzulas-
SUTLS geschiedener Wederverheirateter den Sakramenten), die S1e sıch stärker der Biıbel orlentiert, Ja dafß S1eE heute als die
919}  s der zuständigen Kommuissıon ursprünglich ebenfalls für vordringlichste pastorale Aufgabe gilt. Andererseits wırd fest-

gyestellt, dafß sie gleichwohl weıit hinter dem zurückbleibt, W asdıe Maiısıtzung vorgesehen WAaT, honnte der Zentralkommuission die Gegenwart ordert: ıhr Problembewußtsein se1 NL-nıcht mehr his Jahresbeginn vorgelegt werden, zuurde ber
inzwischen (auf der Sıtzung der Kommıissıon nde Januar) wickelt, ihre Sprache lebensfremd, ihr anspruchsvolles und

selbstbewußtes Auftreten zumal 1M Gottesdienst se1l demebenfalls „mMi1t großer Mehrheit“ verabschiedet (vgl B  » Fe- modernen Menschen nıcht mehr zumutbar. Weıter wiırd diebruar Z 69 ff) Von den bisher fertiggestellten Entwürten
veröffentlichen OLT 2er ZWwel, die Papıere ber die Beteiligung Sorge geiußert, daß unverzichtbare Glaubenswahrheiten dem

Bemühen Aktualitiät geopfert werden oder da{fß heutigeder Laz:en der Verkündigung 1 Gottesdienst A Kommis- Reformbestrebungen häufig Nur alte Klischees durch eınen$10N UN ber Buße un Bußsakrament aAuU$ Kommuissıon Jargon 1Ablösen.Aus Raumgründen beschränken IOLY UNS auf die Wiedergabe des
Wortlauts; der teilweise umfangreichen „Erläuterungen“ Es hat keinen Sınn, diese Antworten gegeneinander AaUuS$s-

zuspielen oder einer VO: iıhnen dıe Glaubwürdigkeit abzuspre-MDerweıisen WT auf die „Amtlıchen Mitteilungen“ des Sehre-
Aarıats der Synode. Wır hoffen, diese Dokumentation 1n den chen; ISt davon auszugehen, daß s1e alle einen realen Erfah-
nächsten Hefien fortsetzen bkönnen. rungshintergrund haben und 1N ihrer Gegensätzlichkeit

awerden wollen. Denn s1e bringen dle Grundschwie-
rigkeiten aller Verkündigung Z.U; Ausdruck. Dıie Verkündigung
oll zugleıch ıblisch und aktuell se1n, S1e oll die Überlieferung
des Glaubens wahren und den Problemen des einzelnen und derDie Mitwirkung des Lajien bei Gesellschaft gerecht werden. Dies ISt heute erheblich schwieriger

der erkündigung1 geworden als trüher.

ottesdienst 1 Dıie Botschaft des Evangeliums traf schon immer auf
unterschiedliche Hörer; ber die Probleme der Menschen waren
doch ein1germafßen nach Alter, Geschlecht un!: Berufsstand
ordnen; darüber hinaus hatten die Gemeinden eine ziemlichDıiıeser Entwurf rangıerte ursprünglich unlier dem Stichwort

„Laienpredigt“. VWıe den beigefügten Erläuterungen der Kom- eindeutige Praägung durch eın bestimmtes Milieu und durch
15510 entnehmen ıst, zwollte Man das Thema a4l$ 70YEeL gemeiınsame Überzeugungen. Dagegen en sıch heute durch
Gründen ayeLter fassen: eyrstens arl das Thema Latenpredigt die Difterenzierung der modernen Gesellschaft die gegensatzZ-
(wegen schwärmerischer Auswüchse sowohl 1n hatholischen ıchsten Erwartungen auf eNgsStem Raum beieinander. Soll s1e
Mittelalter WE ın der Frömmigkeitsgeschichte der Reforma- den einzelnen Menschen erreichen, müdfßte Iso dieselbe Botschaft

138


